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Resilience as a choice

Die Corona-Krise ist für viele ein 
unerwartetes Ereignis und stellt 
zahlreiche Unternehmen vor große, 
bis dato unbekannte Problem- 
stellungen, unter anderem auch im 
Supply Chain Management. Doch die 
Herausforderungen heute bilden die 
Grundlage und bieten Potenziale für 
ein verbessertes und robusteres 
Supply Chain Management in der 
Zukunft. 

Alle Lebens- und Wirtschaftsbereiche 
wurden ohne Vorwarnung von der 
Corona-Krise getroffen. Plötzlich befinden 
sich zahlreiche Unternehmen in einem 
unsicheren und unsteten Umfeld, müssen 
die Produktion komplett herunterfahren 
oder strikte gesetzliche Vorgaben erfüllen, 
um überhaupt produzieren zu können. 
Aber auch dann wird die Produktion unter 
Umständen nicht optimal laufen, da zum 
einen Personal fehlt oder ganze Liefer- 
ketten unterbrochen sind. Die nächste 
Herausforderung ist anschließend das 
schrittweise Hochfahren der Produktion, 
trotz akuter Kapazitätsengpässe und de- 
stabilisierter Prozesse sowie ausge- 
fallener Lieferanten.

Ziel ist es, die Krise zu überwinden, daraus 
zu lernen und das Supply Chain 
Management für die Zukunft zu 
stabilisieren, um sich auf wirtschaftliche 
und operative Aufgaben bestens 
vorzubereiten. 

Ein pragmatisches Risikomanagement 
ist unerlässlich für die Navigation in 
der Krise, in der Potenziale und 
Chancen konsequenter verfolgt und 
erarbeitet werden müssen. 
Gerald Unger, CEO ARTS

ARTS

ARTS löst als Industriedienstleister 
sowohl die technischen als auch die 
personellen Herausforderungen von 
High-Tech-Unternehmen weltweit. Als 
Experte für Engineering, Consulting 
und HR Services verschaffen wir 
unseren Kunden durch unsere 
Lösungen und Spezialisten einen 
Wettbewerbsvorsprung.

Dabei unterstützen und beraten wir 
Unternehmen partnerschaftlich, um 
gemeinsam vorhandene Potenziale 
nachhaltig zu etablieren. Wir zeigen 
Ihnen Handlungsoptionen auf, mit 
denen Sie Ihre Strukturen, Funktionen 
und Prozesse optimieren, um 
finanzielle Handlungsspielräume zur 
Stärkung Ihrer Marktposition zu 
erhalten.

“
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Supply Chain Management im Krisenmodus
Um für die Zukunft besser gewappnet zu sein und in Krisen handlungsfähig zu bleiben, ist es 
unausweichlich, die Gesamtsituation zu betrachten und zu bewerten. Der Fokus muss dabei 
auf dem aktiven Krisenmanagement und der Stabilisierung liegen. Dazu müssen Risiken 
erkannt und aggregiert beziehungsweise deren Auswirkungen schnellstmöglich geschmälert 
werden. Die Erstellung von verschiedenen Szenarien kann dabei eine hilfreiche Methode sein, 
um mittelfristig die Supply Chain Management-Strategie neu auszurichten, wertorientierter zu 
gestalten und eigene Risiken zu minimieren.

Herausforderungen IN der Krise

● Fokussierung auf Aktivitäten legen, 
die sich positiv auf die 
Versorgungssituation auswirken

● Herstellen von Transparenz als 
Schlüsselfaktor und gewachsene 
Strukturen aufbrechen sowie 
optimieren 

● Versorgungsengpässe und -risiken 
im Blick haben

● Synchronisieren der 
Planungsprozesse organisieren, 
steuern und integrieren

● Kostenstruktur der Supply Chain 
analysieren, um Werttreiber dem 
Krisenmodus anzupassen

● Kurzfristige Quick Wins identifizieren 
und umsetzen

● Entwicklung von Szenarien, um 
handlungsfähig zu bleiben und 
schnell reagieren zu können

● Schnellstmöglicher Risikotransfer 
und -diversifikation (SC-Substitute)

Herausforderungen NACH der 
Krise

● Transformation von 
Sofortmaßnahmen in stabile 
Lieferketten, mit Blick auf kritische 
Lieferanten, Beschaffungs-Volumina 
sowie Logistik-Kapazitäten 

● Fortschreiben der Szenarien unter 
Risikobetrachtung

● Etablierung eines umfassenden und 
pragmatischen Risikomanagements 
(Vermeidung  / Prognose)

● Synchronisation von Beschaffungs-, 
Bedarfs- und Absatzanforderungen 
als ganzheitliches System

● Lieferanten- und 
Contract-Management als 
strategischer Gesamtansatz zur 
Kostenoptimierung
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Für den erfolgreichen Re-Start aus der Krise müssen Strukturen neu geordnet und zahlreiche 
Parameter beleuchtet werden. Am wichtigsten ist es, Transparenz zu schaffen und die 
Entwicklung hin zu einem wertorientierten und strategischen Supply Chain Management und 
-Controlling voranzutreiben. Nicht nur innerhalb des Betriebes, sondern auch in den 
Lieferbeziehungen und im Marktumfeld. 

3 Phasen für die erfolgreiche Transformation

● Fokussiertes Programm 
Management & 
Maßnahmensteuerung

● Sicherung finanzieller 
Ergebnisse & 
Unterstützung durch 
die  Geschäftsführung

● Stabilisierung der 
Supply Chain & Schutz 
vor erneuten 
Schwankungen 

● Kapazitätsmanage- 
ment & -steuerung

● Fokussiertes Chancen 
Management für 
Verkauf & 
Geschäftsentwicklung

● Proaktive 
Kommunikation mit 
Stakeholdern 

● Sicherheitskonzept für 
die Gesundheit von 
Mitarbeiter, Lieferanten 
und Kunden   

● Unterstützung und 
Fortschrittskontrolle 
durch die 
Geschäftsführung

● Ausrichtung der 
Instrumente zur 
Steuerung der 
Neuausrichtung

● Neuausrichtung des 
Lieferantennetzwerks & 
Produktionssetup

● Anpassung der 
Strukturen und Prozesse

● Strategie & Business 
Model Anpassung  

● Zukunftsorientierte 
Kommunikation mit 
Stakeholdern

● Herstellen von 
Transparenz über 
Daten- und 
Warenströme 

● Krisen Management 
Office in der 
Geschäftsführung

● Effektives 
Finanzmanagement 
mit dem Fokus auf 
Liquiditätssteuerung

● Aufrechterhaltung der 
Lieferketten

● Krisen-adaptiertes 
Betriebsmodell 
bezogen auf 
veränderte Nachfrage

● Monitoring der 
Kundennachfrage 
sowie flexible 
Preisgestaltung  

● Schnelle und direkte 
Kommunikation mit 
allen Stakeholdern

03arts.eu

Supply Chain Excellence
1. Handlungsfähigkeit 

gewährleisten
2. Stabilisierung 

herbeiführen
3. Kursausrichtung 

umsetzen

⇪ Transparente Daten- und Faktenlage (BIG DATA)

⇪ Risiko- und Chancen-Management
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Big Data für eine optimierte Supply Chain
Der Stellenwert der Supply-Chain hat sich aufgrund der COVID-19 Pandemie in den letzten 
Monaten über alle Branchen stetig erhöht. Noch vor der Krise waren die Märkte stabil und 
Produktionen wurden mit hoher Fertigungstiefe auf eigenen Anlagen gefahren. Die Logistik 
hatte zu dieser Zeit eher noch einen untergeordneten Stellenwert. Jetzt nach Corona hat sich 
diese Ansicht gewandelt - schnelle Reaktionen  auf Veränderungen sind gefragt und die 
vernetzte (digitale) Produktion rückt immer mehr in den Vordergrund. Unter diesen 
Bedingungen ist die klassische Supply-Chain Planung nur noch im strategischen Ansatz 
hilfreich. 

Beherrschung der Komplexität 
und Datenvielfalt in der Supply 
Chain

Die optimierte Gestaltung von Supply- 
Chain Netzwerken gestaltet sich zu- 
nehmend komplexer. Hier laufen die 
Warenströme aus Zulieferern, Vor- 
produktion, Produktion und Handelswaren 
einerseits und die Outboundströme zu den 
Kunden und anderen Stufen der Dis- 
tributionskette andererseits zusammen. 
Diese Herausforderung an sich ist nicht 
neu. Allerdings wird es aufgrund immer 
größerer Datenmengen zunehmend 
schwieriger ihr gerecht zu werden. Denn 
zusätzlich zu den reinen Materialströmen 
sind selbstverständlich auch die zu- 
gehörigen Informationsströme für die 
optimierte Ausgestaltung der Be- 
schaffung- und Distributionsnetze 
relevant. Big Data Management spielt eine 
immer wichtigere Rolle bei der 
Verbesserung des Lieferkettenmanage- 
ments. Es löst mehrere Schwachstellen 
auf strategischer, operativer und 
taktischer Ebene. 

Big Data Management wirkt 
sich auf alle Aktivitäten in 
der Lieferkette aus. 

Es reicht von der Ver- 
besserung der Lieferzeiten 
bis hin zur Ermittlung von 
Möglichkeiten zur Kosten- 
optimierung. 
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Ihre Benefits mit Big Data im Supply Chain 
Management 
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Echtzeit-Daten aus dem
Lager & 
Produktion

✔ Verbesserte Reaktions-
fähigkeit

✔ Treffen von qualitativ 
verdichteten 
Sofortaussagen

Monitoring

Datenanalysen über 
Entwicklungen & 
Gegenwart

✔ Ereignisorientierte
Handlungsableitungen

✔ Stakeholder-orientierte
Auftragsoptimierung

✔ Exakte Terminierung

Predictive Quality & 
Predictive 
Maintenance

✔ Algorithmen & Machine 
Learning für Zukunfts-
vorhersagen

✔ Verbesserte Bedarfs-
planung & Instandhal- 
tungsplanung

Analytics Vorhersage
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Strategisch

Funktional

Operativ

Das Fundament: Transparenz

Nicht nur im Big Data Management, sondern es gibt an zahlreichen weiteren Stellen in der 
Supply Chain Stellschrauben, die organisiert und vorgedacht werden müssen, um einen 
optimalen Ablauf zu gewährleisten. Welche Herausforderung an welcher Stelle in der 
Prozesskette stecken, verdeutlicht die nachfolgende Grafik.
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Kritische 
Lieferanten

Transparenz als 
Fundament

Relevante 
Entwicklungen

Kommunikation

Engpass-
steuerung

Notfallplan

Flexible 
Anpassungen

Prioritäten 
Monitoring

Kapitalbindung 
/ Assets

Liefertreue

Nachfrage / 
Umsatz

Zufriedenheit

Kostentreiber

Lieferant Produktion Montage /
Lagerung

Kunde

Management
Handlungsfähigkeit 
gewährleisten!
● Finanzen / Liquidität
● Controlling 
● Transparenz
● Risiken

? ?? ? ?



Stabilisierung von Supply Chain & Einkauf

Transparenz von Werttreibern und schnelles Reagieren in Krisen sind 
entscheidende Faktoren, um externen Einflüssen zu begegnen. Überführen und 
implementieren Sie Erfolgsfaktoren dauerhaft in Ihr Unternehmensgefüge. 

Kurzfristige Hebel

> Fokussierung auf Geschwindigkeit, Agilität und Stabilisierung
> Schaffung von Transparenz über Lieferketten-Risiken durch Heat-Mapping
> Kritische Lieferanten identifizieren und verwalten > Produktionspläne auf verfügbare 

Teile verlagern
> Beobachten der relevanten Entwicklungen
> Ergreifen von Sofortmaßnahmen

Mittelfristige Hebel

> Berücksichtigung von Sofortmaßnahmen, als auch mittelfristiger Maßnahmen zur 
Stabilisierung der Lieferkette auf der Grundlage kritischer Lieferanten, 
Beschaffungsvolumina und logistischer Kapazitäten

> Erwirken von Transparenz der Lieferketten, um relevante Lieferrisiken und -engpässe zu 
steuern

> Schrittweise Synchronisation externer und interner Daten als Systemansatz, um 
Potenziale und Schwachstellen zu identifizieren und nutzen zu können

> Schnelle Reaktion auf kritische Versorgungssituationen

Erfolgsfaktoren

> Fokus auf alle Aktivitäten, die sich positiv auf die Beschaffung, das 
Lieferantenmanagement und die Materialverfügbarkeit auswirken, um Störungen in der 
Lieferkette zu reduzieren

> Einrichten einer optimierten Bestandsführung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette

> Etablierung eines vorausschauenden, umfassenden sowie wertgebundenen 
Risikomanagements, um die Prognosefähigkeit zu stärken
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Fazit

Um eine krisensichere Supply Chain zu realisieren, spielen zahlreiche Faktoren eine Rolle. 
Schon mit der Umsetzung einiger Punkte aus diesem Whitepaper ebnen Sie den Weg zur 
Supply Chain Excellence.

Krisenbewältigung als Chance für Weiterentwicklung zur Supply Chain 
Excellence

Dennoch ist es nicht mit der einmaligen Umsetzung getan. All diese Punkte müssen 
regelmäßig analysiert werden und unterliegen einem ständigen Monitoring und Controlling. 
Das ist zeitaufwendig und benötigt dauerhaft die entsprechende Expertise.

ARTS

Unter Berücksichtigung interner und externer Faktoren bieten wir bereichsübergreifende 
Individual- und Komplettlösungen für Ihr Supply Chain Management, Risikomanagement 
und Ihre Transformationsprozesse.

Mit unseren Lösungen können Ihre bestehenden Abläufe entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette transparenter, planbarer und effizienter gestaltet werden.

Dabei dienen crossfunktionale Big Data Analysen als Fundament für Transparenz, woraus 
wir gemeinsam Potenziale ableiten. Mit der Verknüpfung sämtlicher Informationen aus den 
Prozessketten identifizieren wir Entwicklungsfelder und Stellhebel, um diese mit Ihnen in 
nachhaltigen Konzepten in die Realität umzusetzen.

Dank langjähriger Erfahrung in unterschiedlichen Big Data-Projekten bringen wir 
tiefgehendes Wissen über Prozesse in der Industrie und Logistik mit ein. Dabei binden wir 
immer den Fachbereich eng mit ein, um sicherzustellen, dass die Lösungen, die wir für Sie 
entwickeln, genau zu Ihren individuellen Prozessen passen.
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Autor
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Die ARTS Solutions GmbH ist ein Unternehmen der ARTS Holding SE mit der 
Kernkompetenz in Tech- und Supply Chain Management Consulting.

Gerald Unger
CEO of ARTS Holding SE
Head of Technology Consulting

+49 351 795 808 0

gerald.unger@arts.eu


